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Die Vorladung der Militärbevollmächtiglen
ie Ankläger des Hauptmanns Dreyfus kämpfen einen vergeclſelten Kampf Alte möglichen Klatſchgeſchichten haben ſie

vorgebracht um den Angeklagten 88 Schuldigen zu ſtempeln
und ſich ſelbſt rein zu waſchen iele ihrer Kreaturen haben
bereits ein trauriges Ende genomnmien eine Reihe
Verbrechen iſt ihnen nachgewieſen Rechtsbengnung Fälſchungen
Verletzung des Briefgeheimniſſes Briefdiebſtähle in Maſſe haben
ſich ergeben Depeſchen ſind gefliſſentlich falſch überſetzt die falſche
Ueberſetzung wiſſent lich den Akten eingefügt die richtige unter
ſchlagen worden Ausſagen vernommener Zeugen ſind wiſſent
lich falſch protokollirt worden Kaum in irgend einem anderen
gerichtlichen Drama ſind ſo viel Rechtsverletzungen erwieſen
worden wie in dem Prozeß von Rennes Nicht der Hauptmann
Dreyfus mehr ſondern die Generale Boisdeffre Roget
Mercier Gonſe mit ihren Helfershelfern ſitzen moraliſch auf
der Anklagebank Was ſür Zeugen haben ſie ſich nicht heran
geholt Den Darmſſaitenmacher vom Centralhotel und Herrn
de Müller vom Schlafgemach des Kaiſers und jetzt den angeb
lichen ſerbiſchen Thronprätendenten Cernuschi der entweder ein
Tollhäunsler oder ein Hochſtapler iſt Damit freilich haben ſich
die Dreyfusgegner ſelbſt eine Schlinge gedreht in der ſie
leicht erwürgt werden können Denn nachdem ein öſter
reichiſcher Offizier zur Belaſtung des Angeklagten in Rennes
auftreten konnte war es nur recht und billig daß die Ver

heidigung auch einen deutſchen und einen italieniſchen Offizier
gis Entlaſtungszeugen zu vernehmen beantragte

Ob es freilich zu dem Erſcheinen des Herrn v Schwartz
koppen und des Oberſten Panizzardi in Rennes kommen wird
ſteht noch dahin An ſich wäre zu vermnthen daß die dentſche
und die italieniſche Regierung in dieſer Frage gleichmäßig
vorgehen Sie ſind bei der ganzen Angelegenheit ziemlich
gleichmäßig betheiligt da Schwartzkoppen und Panizzardi
offenbar nicht nur durch enge perſönliche Freundſchaft ſondern auch
durch gemeinſame Geſchäſtsthätigkeit in Paris miteinander ver
bunden waren Beide waren Militärbevollmächtigte ihrer
Regierung beide ſtanden mit Eſterhazy in Verbindung Jn
den jüngſten Tagen iſt in Renues von einer Depeſche des
franzöſiſchen Botſchafters aus Rom vom 12 April 1898
Kenntniß gegeben worden wonach Eſterhazy von dem italieni
ſchen Militärbevollmächtigten im ganzen nicht weniger als
200,000 Francs erhalten habe und die letzte Zahlung noch im
April 1898 erfolgte Jn der Sitzung vom 6 Auguſt wurde
ferner durch den Vertreter des Auswärtigen Amtes vor dem
Kriegsgericht zugegeben daß der deutſche Botſchafter in einem
Geſpräch mit dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen er
klärt habe Herr v Schwartztktoppen habe eine große Anzahl
Briefe und Rohrpoſtkarten an Eſterhazy gerichtet und dazu
gehöre auch das vielberufene Petit bleu Jn weiten Kreiſen
war längſt bekannt daß ſich eine bündige ehrenwörtlliche
Erklärung des Herrn v Schwartzkoppen wonach er das Petit
bleu an Eſterhazy geſchrieben habe bereits ſeit dem November
1898 bei den Akken der franzöſichen Regierung befand Dieſe
Thatſache iſt nach zwei Richtungen hin von Belang Erſtens
zeigt ſie daß die deutſche Regierung keineswegs geneigt iſt
einen verrätheriſchen Offizier unter Verletzung der Wahrheit
zu ſchützen und zweitens daß dadurch die Behauptung ſie
habe mit Dreyfus nicht das geringſte zu thun gehabt an
Gewicht gewinnt und Eſterhazy als der Schnuldige erſcheint
nicht Dreyfus
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erhielte nach Rennes zu gehen um Zeugniß abzulegen ſo
würde dieſer Sachverhalt unſchwer feſtgeſtellt An ſeiner
perſönlichen Bereilwilligkeit ſich dieſer Aufgabe zu unterziehen
wird es ſicherlich auch nicht fehlen Ein preußiſcher Oberſt iſt
nicht ein Feigling wie der franzöſiſche General Mercier Er
würde kein Bedenken tragen in der Uniform ſeines Herrſchers
inmitten einer feindlichen Bevölkerung den Kopf hoch zu tragen
Man müßte eigentlich wünſchen daß den Franzoſen einmal
dieſe Zuverſichtlichkeit eines Vertreters des deutſchen Heeres
recht handgreiflich vor Augen geſührt werde Jndeſſen unter
liegt die Erledigung des Geſuches einer politiſchen Prüfung
Und es wäre nicht ündenkbar daß man an amtlichen Stellen
es vorzöge Herrn v Schwartzkoppen die Erlaubniß zur Reiſe
nach Rennes zu verſagen Die Reichsregierung könnte in
dieſem Falle ſich darauf verufen daß ſie und ihre Organe
nichts mehr zu bezengen haben nachdem bereits wiederholt im
Namen des Kaiſers ſowohl durch den Grafen Münſter wie
durch Herrn v Bülow die feierliche und beſtimmteſte Erklärung
abgegeben worden iſt weder direkt noch indirekt habe Deutſch
land mit Dreyfus das geringſte zu ſchaffen gehabt Ueber
Eſterhazy iſt eine ſolche Erklärung nicht abgegeben worden
Weder die Reichsregierung noch Herr v Schwartzkoppen haben
beſtritten daß er ihnen als Spion gedient hat Eſterhazy iſt
daſür bezahlt worden Er hat dem deutſchen Militär
bevollmächtigten ſeine Schriftſtücke zugetragen und Hr v Schwartz
koppen hat ſie angenommen Darüber läßt ſich vom völker
rechtlichen Standpunkt nichts fagen ſolange nicht illegale
Mittel angewandt werden Jm übrigen wäre aber auch jede
Schuld des Herrn v Schwartzloppen durch die unerhörten
Uebergriffe der franzöſiſchen Behörden und Offiziere gegenüber
der deutſchen Botſchaft mehr als kompenſirt

Eine viel lebhaftere Thätigkeit ſeit gerqumer Zeit als der
deutſche Militärbevollmächligte hat in dem forenſiſchen Drama
der italieniſche Oberſt Panizzardi entwickelt Er hat mit
großer Lebhaftigkeit die Unſchuld des Hauptmanns Dreyfus be
hauptet und die Verrätherei Eſterhazys uachgewieſen Paniz
zardi kennt den Sachverhalt genau denn er war in den ganzen
Handel eingeweiht Er hat auch noch ein Originalſchriftſtück
von Eſterhazy s Hand in ſeinem Beſitz Das Schriftſtück war
Herrn v Schwartzkoppen zugegangen und wurde von dieſem
Panizzardi geliehen damit er davon Abſchrift nehme Paniz
zardi hat das geihan aber zufällig die Zurückgabe des Originals
vergeſſen was ſachlich ohne Bedentung war da Schwartzkoppen
ſelbſt ſchon den Text für ſich hatte abſchreiben laſſen Hier iſt
ein neuer Beweis für die Schuld Eſterhazy s Aber Eſterhazy
hat ſelbſt inzwiſchen längſt eingeſtanden das Bordereau ge
ſchrieben zu haben Nichtsdeſtoweniger iſt er von dem Kriegs
gericht freigeſprochen worden und ſowohl der Vorſitzende Oberſt
Jouanſt wie der frühere Kriegsminiſter Billot ſind am Mittwoch
geſchmacklos genug geweſen auch in dieſem Falle von der
Heiligkeit eines rechtskräſtigen Urtheils zu phantaſiren und auf
einen Gerichtshof der ſich offenbar hat tänſchen laſſen ein
Loblied zu ſingen Panizzardi hat wiederholt ſeine Geneigtheit
ausgeſprochen in Rennes perſönlich Zeugniß abzulegen Ob
die ttalientſche Regierung ihm die Erlaubniß zur Reiſe ertheilen
wird muß abgewartet werden Panizzgrdi iſt ein ſchneidiger
Offizier der ritterlich für die Wahrheit eintritt Es wäre
ſehr erfreulich wenn er Auge in Auge den franzöſiſchen
Generälen gegenüber treten und ihre Lügen widerlegen könnte
Aber ob die Militärbevollmächtigten perſönlich in Rennes er

worden ob ihre Regierungen auch dieſe Vernehmung als völlig
überflüſſig zurückweiſen weil bereits in ausreichender Form ge
ſagt ſei was die Regierung zu ſagen für nützlich hält an der
Unſchuld des Angeklagten von Rennes kann heute ein unbe
fangener Beurtheiler ebenſowenig zweifeln wie an den ver
brecheriſchen Machingtionen ſeiner Ankläger

Die Vernehmung der Militärbevollmächtiglen iſt nicht ein
fach eine prozeſſualiſche ſondern auch eine politiſche Frage
Wenn Herr v Schwartzkoppen nach Rennes reiſt ſo haftet die
franzöſiſche Republik für ſeine Sicherheit Kann ſie heute da
für einſtehen Und wenn die Bevollmächtigten auf ihren Eid
wiederholen was Graf Münſter und Herr v Bülow verſichert
haben kann ſich dann Deutſchland und Jtalien gefallen laſſen
daß über dieſes Zeugniß durch einen Richterſpruch wie über
eine Lüge hinweggegangen würde Das find Fragen die eine
ernſte Prüfung erheiſchen Auch ein Kriegsgericht urtheilt im
Namen der franzöſiſchen Republik und für eine in einem
ſolchen Urtheil dem Dentſchen Reich zugefügte Beleidigung
würde die Republik, wenn ſie dieſes Urtheil nicht kaſſirt haſten
Das ſind Erwägungen die heute ſicherlich die amtlichen Kreiſe
beſchäftigen Der Kaiſer iſt in Straßburg Herr v Bülow iſt
geſtern in Stuttgart angekonimen Fürſt Hohenlohe iſt in
Rußland auf ſeinen Gütern Da wäre es begreiflich wenn
die Entſcheidung über das Geſuch Labori s ſich einige Tage
verzögerte und daher auch der Abſchluß des Dramas von
Rennes einen kurzen Aufſchub erlitte

Dentſches Reich
Der Kaiſer in den Reichslanden

Wir haben geſtern den Wortlaut der Rede mitgetheilt in
der der Kaiſer der reichsländiſchen Bevölkerung mit warnten
Worten das Lob ertheilte daß ſie begriffen habe was ihr
durch ihre Einfügung in das Deutſche Reich zu theil geworden
iſt und in der er beſonders die ſtets ſteigende immer inniger
werdende Wärme des ihm zu theil gewordenen Empfanges
betonte Das iſt ein ſehr erfrenliches Symptom Nicht nur
dem Kaiſer iſt dieſes aufgefallen auch die Frkf Ztg z B be

Antheilnahme der eingeborenen Bevölkernng an dem Beſuch ſei
diesmal ungewöhnlich lebhaft und herzlich geweſen Der Zu
ſtrom aus den umliegenden unterelſäſſiſchen Kantonen war
enorm Auch ſonſt waren Unterſchiede in der Haltung der alt
elſäſſiſchen Kreiſe gegen früher zu bemerken Während bei
ſpielsweiſe noch in den achtziger Jahren bei den Eingeborenen
die Gepflogenheit beſtand unr in den Landesfarben weiß roth
zu flaggen beginnt man jetzt mehr und mehr neben weiß
rothen Fahnen ſchwarz weßrothe heranszuhängen Auch der
Verkehr zwiſchen den Eingeborenen und Eingewanderten iſt ein
viel innigerer und regerer geworden als in den beiden erſter
Jahrzehnten nach der Annexion Ebenſo waren die Soldatey
des Lobes voll über die Aufnahme die ihnen in den truppen
überſüllten unterelſäſſiſchen Dörfern zu theil wurde Es läß
ſich aus allen ſolchen Kundgebnugen folgern daß die elſäſſiſche
Bevölkerung der Neugeſtaltung der Verhältniſſe nicht mehr mit
unverſöhnlicher Abneigung gegenüberſteht und daß die Zeit
vorüber iſt die ein kommandirender General des 15 Armee
corps mit den Worten charakteriſirte Sobald mobil gemacht
wird befinden wir uns in Feindesland Sache der Regierung

ſcheinen ob ſie in ihrer Heimalh kommiſſariſch vernommen
wäre es nun aber die Kouſequenzen ans dieſem Wechſel
der Verhältniſſe zu ziehen und endlich mit dem Svſtem der

Nachdruck verboten

Die Töpferin von Corcrelettes
C Auf die änßere Erſcheinung der Urbewohner

Europas wirſt ein ſenſationeller Fund aus den Pfahl
bauten von Corcelettes Neuenburger See einiges Licht
der von Prof Kollmann wBaſel dem bedentenden ſchweizer
Anthropologen und Angtomen ſoeben auf der Verſammlung der
Deutſchen Anthropologiſchen Geſellſchaft zum Gegenſtand einer
eingehenden Unterſuchung gemacht wurde Prof Kollmaun
brachte die Ergebniſſe dieſer Untkerſuchungen die ſicherlich weit
hin Aufſehen erregen werden in anſchaulicher Weiſe zur Dar
ſtellung Auf der Bronzeſtation Corcelettes wurden auf dem
Boden eines Thongefäßes dicht neben einander ſtehende Löcher
bemerkt die eine anſehnliche Größe und Tiefe beſaßen und
offenbar darauf zurückzuführen waren daß der prähiſtoriſche
Künſtler ſeine Fingerſpitzen in den noch weichen Thon ein
gedrückt hatte Prof F A Forel Morges kam nun anf den
glücklichen Gedanken einen Abguß dieſer Vertiefungen herſtellen
zu laſſen Das Ergebniß war ein höchſt überraſchendes Statt
der rundlichen Löcher wurden fünf Fingerſpitzen von
ungleicher Größe im Relief über die Ebene hervorſtehend
ſichtbar Die Form derſelben iſt recht hübſch zu nennen weder
die Fingerſpitzen ſelbſt noch die ganz deutlich markirten
Nägel ſind durch harte Arbeit verunſtaltet Die letzteren ſind
nicht etwa kurz und glatt ſondern auſehnlich gewölbt und be
decken einen großen Theil des Endgliedes An dem Abguß er
ſcheinen die Nägel durch den Gebrauch abgenutzt und der freie
Rand zeigt einige defekte Stellen Jm übrigen ziehen ſie quer
über das Fingerende laſſen nicht zu viel unbedeckt ragen aber
auch nicht darüber hinans kurz die Nägel ſchließen in guter
Form ab Durch Vergleichung mit entſprechend hergeſtellten
modernen Abgüſſen hat ſich nun ergeben daß die Fingerein
drücke offenbar von einem und demſelben Jndividunm ſtammen
Es ſpricht dafür auch die Form der Nägel und die Geſtalt der
Fingerſpitzen Aber ſie gehören beiden Händen an Die Löcher
ſind nicht dadurch entſtanden daß ein und derſelbe Finger
wiederholt eingedrückt wurde vielmehr derart daß die Finger

einer Hand in den weichen Thon auf einmal hineingedrängt
wurden Nach der Stellung der Abdrücke zu einander ſind
dabei vermuthlich betheiligt der rechte Zeige und Mittelfinger
und der linke Zeige Mittel und Ringfinger Was das Ge
ſchlecht betrifft ſo handelt es ſich unter Berückſichtigung der
Maße augenſcheinlich um eine weibliche Perſon Die Maße
weiſen darauf hin daß die Töpferin aus dem Pfahlbau von
Corcelettes eine ſtarke kräftige Frau in den beſten Jahren
geweſen ſein muß deren Ernährungszuſtand ein vortrefflicher
war Die Weichtheile der Fingerbeere hatten eine große Reſi
ſtenz und waren praller deun ſie wurden bei dem Eindrücken
in den Thon nicht abgeplattet wie die Finger der heutigen
Nachkommen Unter Berückſichtigung der Raſſentypen und Zu
grundelegung der angtomiſchen Merkmale der Fingerſpitzen aus
dem Pfahlban von Corcelettes gewinnt unn der einzigartige Fund
eine ganz außerordentliche Bedeutung für die Frage der Dauer
haftigkeit der Vererbung eine Frage die auf dem heurigen Kon
greß in der Programmrede Virchow s ſchon angefaßt wurde
Nach Kollmann dem Hauptverfechter des Lehrſatzes von der
Perſiſtenz der Raſſen zeigen die Menſchenraſſen und ihre

Varietäten noch heute dieſelben Merkmale wie zur Steinzeit
Es iſt noch niemals beobachtet worden daß die weiße Raſſe
ſich irgendwo verändert hätte weder die Raſſen ſelbſt noch
die Varietäten Eines der größten Experimente die Beſiedelung
von Anſtralien iſt im Sinne der Perſiſtenz der weißen Raſſe
ausgefallen Ebenſo iſt es in Südafrika ergangen und für
Amerika iſt die gieiche Zähigleit der weißen Raſſe und ihrer
Varietäten ſeit drei Jahrhunderten erwieſen Vom rein biolo
giſchen Standpunkt aus ſind die Wanderungen der Völker groß
artigen Experimenten zu vergleichen welche in der wiſſenſchaft
lichen Werkftätte der Natur angeſtellt werden um die Dauer
barkeit der Jererbing u prüfen Auch dieſe Verſuche ſindalle im Sinne der Perſiſten ausgefallen Aus den Erörte

rungen Virchow s über Raſſenbildung und Erblichkeit
geht gleichfalls hervor daß die Merkmale der Raſſen
Europas heute noch die nämlichen ſind wie vor fünf
oder ſechs Jahrtauſenden vertritt die Anſicht
daß ſich nicht nur die Formen der Muskeln des
Fettes und der Knuorbel verxerben Die Fingerſpitzen

von Corcelettes bieten ein ganz nenes werthvolles Be
weisſtück mehr ſür die Richtigkeit dieſer Anſchaumngen Au
dieſem Abdruck der Fingerſpitzen ſehen wir die Nägel und die
Form der Fingerbeeren die zu einem anſehnlichen Theil durch
Fett gerundet werden ebenſo beſchaffen wie bei uns Schon
vor Jahrtauſenden halten die Frauen recht elegant geformte
Finger Dieſe Kenntniß iſt wie erwähnt höchſt bedentungs
voll für die Vererbung Wir ändern unſeren l wir
vermehren ihn es wächſt der Reichthum thatfächlicher Keunt
niſſe aber äußerlich bleiben wir unverändert

Auf dem Boden der breiten Erfahrung auf dem wir durch
die Auatomie des Menſchen und die Angtomie und Phyſiologie
der Menſchenraſſen ſtehen darf man minmehr noch einen Schritt
weitergehen um noch etwas mehr zu erfahren über die all
gemeine körperliche Beſchaffenheit der Töpferiun
von Corcelettes Die wohlgeformten Fingerſpitzen haben
längliche Nägel Es iſt nun zu beachten daß ſich bei der
europäiſchen Bevölkerung zwei Nagelformen finden längliche
ovale und mehr viereckige Nägel die zu entſprechend ver
ſchiedenen in Europa ſeit langer Zeit vorhandenen Menſchen
ſorten gehören Die Varietät mit ovalen Nägeln hat lange
ſchmale Finger und eine ſchmale Hand die andere kurze dicke
Finger an einer breiten Hand Es iſt weiter nachgewieſen
daß ſchmale Hände bei denjenigen europäiſchen Vertretern vor
kommen die lauges Geſicht beſitzen Umgekehrt lehrt die Be
trachtung daß breite n ein kurzes und breites Geſicht
vorausſetzen Hatte die Neuenburgerin aus der Brouzezeit der
Pfahlbanten noch reines Blut in ihren Adern ſo darf man
aus der ſchmalen Hand anch auf ein langes ſchmales Geſicht
ſchließen Die Richtigkeit dieſer Betrachtuug ſcheint auch
ſtark unterſtützt durch die Thatſache daß in den in
Frage kommenden Pfahibauten des Neuenburger Sees Schädel
mit Langgeſicht gefunden wurden Ohne Zweifel iſt danach
der Neuenburger See zur Bronzezeit von Menſchen mit langem
Geſicht bewohnt worden Die Töpferin von Eorcelettes ſelbſt
beſaß die Körperformen einer feinen civiliſirten Raſſe und das
lange Geſicht dieſer Neuenburger das noch heute überall in
Europa zu finden iſt

ſtätigt daß ſämmtliche Beobachter darin übereinſtimmen die
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ikigtur und Aunsnahme Geſetze zu brechen DieWien Frankreich und ihre ückwirkung auf Elſaß
Lothringen legen dieſen Wechſel der Regiernngsmethode in den
Reichslanden doppelt nahe Entſchieden hat die Dreyfus
Aſſäre die Verbindung der Reichslande mit Altdeutſchland
inniger geſtallet Manche mögen es noch wuünſchen
aber es giebt heute kaum noch irgend einen ernſten Politiker in

ſaß Loihringen der die Wiedervereinigung mit Frankreich für
man findet ſich alſo mit den Thatſachen ab

Die dentſche Verwaltung muß ſich angelegen ſein laſſen dieſe
Wendung zu verſtärken zumal Stimmungen wandelbar ſind
Was an dem Tage der 25jährigen Vereinigung der Reichs
lande mit Altdentſchland von den verſchiedenſten Seiten ge
fordert wurde was der Reichétag mit Ein ſtimmigkeit zu
geben bereit war die volle rechtliche Gleichſtellung der
Reichslande und die Beſeitigung aller Ausnahmevorſchriflen
kann die Regierung es nach dieſer Kaiſerrede noch immer ver
weigern

Man hat ſo bemerkt das oben genannte ſüddeuntſche Blatt
bei dieſem Anlaß weiter nach der Dortmunder Kaiſerrede
ganz andere Thaten der regierenden Männer erwartet man
wird nach der Straßburger Rede einen Federſtrich durch die
Diktatur erwarten müſſen Auch dies mit Unrecht Wie will
denn der Reichskanzler künftighin die Diktatur noch recht
ferligen da die Rückſicht anf das Ausland doch ſchwerlich
die Züchtigung einer Vevölkerung erheiſcht der ein ſolches
Zeugniß des Wohlverhaltens ausgeſtellt wird
Auch einer andern Stelle der ſtraßburger Kaiſerrede wird

große Bedeutung beigemeſſen indem man annimmt daß ſie ſich
gegen eine anf den Katholikentag in Neiſſe gefallene Aeußerung
richtete Nur Gebet und Kutte würden die Geſellſchafts
ordnung und damit die Monarchen retten können denn das
eine ſei ſicher wenn die Geſellſchaft noch gerettet werden kann
wird ſie gerettet durch den Katholizismus Alſo halte dort
ein bayeriſcher Pater unter langanhaltendem Beifalle der
Welt verkündet Und der Fürſtbiſchof Kardinal Dr Kopp gab
die Erlänterung zu dieſer anmaßlichen Behanptung indem er
erklärte

Das Papſtthum iſt die größte religiöſe Macht der Welt
Dieſe Thatſache mag noch ſo vielen unbequem ſein geleugnet
kann ſie nicht werden Das Papſtthum hat den größten geiſtigen
und moraliſchen Einfluß auf der ganzen Erde Und darum iſt
das Papſtthum auch der beruſene Schiedsrichter unter den
Völkerſtreitigkeiten und darum betrachtet es der Papſt als
eines von den hohen Jdealen dieſe Rolle in der Welt ein
nehmen zu müſſen

Dieſen Aeußerungen werden jetzt die Worte des Kaiſers ent
gegengehalten in denen er von den edlen Herren der
Kirche ſprach die einen ſo großen Einfluß anf unſere Bevölke
rung haben und dieſen ans Herz legte

daß ſie mit ihrer ganzen Arbeit und mit Einſetzen ihrer
ganzen Perſönlichkeit dafür ſorgen daß die Achtung vor
der Krone das Vertrauen zur Regierung immer
ſeſter und feſter werden denn in den heutigen bewegten Zeiten
wo der Geiſt des Unglaubens durch die Lande zieht iſt die
einzige Macht und der alleinige Schutz den die Kirche

ch kaiſerliche Hand und das Wappenſchild des Deutſchen
eiches

Zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs

B Gegen einen Krebsſchaden der Wollgarn Baum
vollgarn und Poſamenten Branche der ſich trotz
der ſeit länger als einem Jahrzehnt hervorgetretenen Bemühnungen
der reellen Jntereſſenten nicht hat beſeitigen laſſen ſcheint jetzt
endlich Abhilfe in Ausſicht zu ſtehen Man ſchreibt uns
hierüber

Es handelt ſich um die vielfach von wenig ſkrupulöſen
Händlern geübte Gepflogenheit den Umſtand daß der Ver
kauf der Garne noch nach den verſchiedenſten Maß und Ge
wichtseinheiten alten und neuen Maßſyſtems erfolgt für ſich
dadurch auszunutzen daß ſie um billiger ſein zu können
unlanteren Wettbewerb dadurch treiben daß ſie die ge
forderten Gewichts und Längenmengen nicht voll
ſondern um Bruchtheile reduzirt verabreichen
z B ſtatt 500 nur 450 ſtatt 1000 nur 900 oder 950 Längen
einheiten und bei Gewichtsverkouf unter noch erheblicherer
Schädigung des Käuſers Seit Jahren ſind nun Beſtrebungen
im Gange gegen den ſo geübten unlauteren Wettbewerb ge
ſetzliche Beſtimmungen herbeizuführen durch welche für die Zu
kunſt nur der Verkauf beſtimmter Gewichts und Längenmengen
und die Angabe der Menge auf der Waare oder der Ver
packung derſelben vorgeſchrieben werden ſoll damit jeder
Käufer ſofort ſich überzeugen kann welche Menge er für den
üblichen Einheitspreis bekommt Jn Verfolgung dieſer Be
ſtrebungen fand Ende v M im Hotel Kaiſerhof in Verlin
eine Jntereſſenten Verſammlung ſtatt beſchickt aus

den zunächſt betheiligten Kreiſen der Garnfabrikanten ſowie
der Groß und Detailhändler der Garn und Poſamenten
branche und zwar zu dem Zweck in möglichſter Einigkeit einen
geeigneten Entwurf für eine zweckentſprechende
vom Bundesrath zu erlaſſende Beſtimmung auf
zuſtellen Auf die an ſie ergangene Einladung hatten ſich zu
dieſer Konferenz der als Vertreter des Reichsamtes
Geh Reg Rath Haas beiwohnte etwa 20 Vertreter der
renommirteſten Garnfabriken Deutſchlands weiter etwa 50 Ver
treter des Groß und Kleinhandels der Garn und Poſamenten
branche eingefunden Den Vorſitz führte Kommerzienrath
Dr jur chmidt Braunſchweig Fa Pfeiffer
Schmidt Die mehrſtündigen eingehenden Verhandlungen
die weſentlich auch auf dem Ergebniß der in Jntereſſenten
kreiſen bei Handelskammern uſw eingeholten Erhebungen
fußten führten zu der Annahme des faſt unveränderten vor
gelegten Entwurfes Die Geſchäftsleitung der Konferenz
wurde dann beauftragt beim Bundesrath die nöthigen Schritte
zu thun damit eine dem Entwurf entſprechende Beſtimmung
erlaſſen wird deren S für die fragliche Branche

inſichtlich reellen Maßes und Gewichtes einen großen Fort
chritt darſtellen würde zur Befriedigung nicht nur der Käufer

ſondern auch aller reellen Verkäufer Zum Einzelverkauf auf
emachte baumwollene wollene und halbwollene Garne aller
rt ſollen nur in beſtimmten Einheiten des Gewichtsunter leicht

erkennbar anzubringender Angabe des Gewichts in Gramm
im Einzelverkehr gewerbsmäßig verkauſt oder feilgehalten
werden dürfen Baumwollene Garne dürfen auch in be
ſtimmten Längeneinheiten unter Angabe der Länge bis zu einer
noch feſtzuſetzenden Geſammtlänge verkauft werden Als Ge
wichtseinheiten werden zugelaſſen 1 5 10 20 und 50 g ſowie
vielfache von 50 g Das Gewicht darf nicht um mehr als
2 Proz bel Mengen über 50 g und 5 Proz bei Mengen bis
508 die Länge darf nicht um mehr als 3 Proz bei Längen
über 100 m 5 Proz bei Längen von 10 100 m nud 10 Proz
e be Je z S r 5 rAigegebeng Beträgen zurück

eiben Für das Jnkrafttreten der neuen VoFriſt von 2 Jahren vorzuſehen Vorſchriften iſt eine

Einige nenere Submiſſionsblüthen

n Den verſchiedenſten Erörterungen Anlaßrichtet darüber h ſ ung nlaß Man

Anſtrich einer Erneuerung bedurfte Jn Berlin belrnug bei
einem Looſe Lehrter Bahnhof und Bahnhof Bellevne
die höchſte Forderung 8425 und die gerineſtt 2887 beim
zweiten Bahnhof Jannowitzbrücke und Thiergarten 6490
und 1653 M Bei dem erſten Brückenloos verlangte der
Höchſtfordernde 6870 und der Mindeſtfordernde nur 3511 M
Aehnlich ſtellte ſich der Unterſchied beim zweiten Looſe Ein
Meiſter forderte 4300 ein anderer 1660 M Noch größer war
der Abſtand beim dritten Looſe 8600 und 3000 M Den Ki
ſchlag erhielten in allen Fällen die Mindeſtſordernden ie
ſie auf ihre Koſten kommen iſt eine andere Frage Ein
Meiſter wollte als er den Zuſchlag erhalten hatte die Aus
führungen der Arbeit ablehnen Er ſah ein daß er ſich
gründlich verrechnet hatte aber es war zu ſpät Nach einer
Miniſterialverfügung muß der Zuſchlag dem Mindeſtfordernden
ertheilt werden wenn er leiſtungsfähig iſt d h wenn er unter
Umſtänden etwas zuzuſetzen hat Jſt das der und bei
dieſem Meiſter iſt es ſo dann iſt der Mindeſtfordernde
verpflichtet den Zuſchlag anzunehmen und wenn er ihn
dennoch ablehnt ſo läßt die Eiſenbahnverwaltung die Arbeit
auf ſeine Koſten ausſühren Da es dann noch theuerer würde
e der Meiſter wohl oder übel ſich ſelbſt an die Arbeit
machen

Noch anders kam es in Altona Dort ſollte das Hallen
dach des Bahnhofes geſtrichen werden Die höchſte Forderung
dafür betrug 26,224 die geringſte nur 5627 M Nun koſtet
die Rüſtung für die Arbeit die von Berlin geliefert werden
muß allein ſchon 4000 M Der Meiſter erhielt aber da ein
ſchwerer Verluſt bei dieſem Angebot unabwendbar geweſen
wäre von Berlin kein Gerüſt geliefert und da Altona oder
Hamburg für derartige Banten keines beſitzen ſo kann er eben
die Arbeit nicht machen

Die Zünftler ſind ſolchen Erſcheinungen gegenüber gleich bei
der Hand mit ihrem Rezept Befähigungsnachweis Hier
handelt es ſich aber um Mängel in der Rechenkunſt die
kein Befähigungsnachweis erſetzen kann Wenn ſolche Hand
werker nicht tüchtig rechnen lernen alſo fleißig in die
3 gehen ſo iſt ihnen durch kein ſtagtliches Machtmittel
zu helfen

Verwaltung und Rechtspflege

Zu dem ſtargarder Prozeß gegen den freiſinnigen Abg
Dr Pachnicke ſ Morgenblatt wegen deſſen Rede über den
Adel in der preußiſchen Verwaltung iſt noch eine intereſſante
Epiſode nachzutragen Danach wurde von dem Vertheidiger
Rechtsanwalt Paul Jonas Berlin im Verlaufe der Ver
handlung ein in den Prozeßakten befindliches Schriftſtück er
wähnt das auf die Art wie Verwaltungsbeamte in die Jnſtiz
glauben eingreifen zu dürfen ein ſehr intereſſantes Schlaglicht
wirft Der Regierungspräſident v d Reck in
Köslin jetzt in Merſeburg hatte nämlich unterm
2 Auguſt 1897 folgendes Schreiben an die Staats
anwaltſchaft gerichtet

Bei der bekannten Kampfesweiſe des Dr Pachnicke bezweifle
ich nicht daß der Angeklagte verſuchen wird alle ihm etwa zu
Ohren gekommenen vermeintlichen Jnkorrektheiten von Land
räthen zur Erörterung zu bringen um ſie ats Entlaſtungs
material zu verwerthen Ew Hochwohlgeboren bitte ich er
gebenſt zu erwägen ob es nicht im ſtaatlichen Jntereſſe ſich
empfehlen dürfte dieſem Vorgehen von vornherein entgegen
zutreten und den etwa verſuchten Wahrheitsbeweis auf ſolche
Fälle zu beſchränken die mit dem Jnhalt der inkriminirten
Aeußerung im Zuſammenhang ſtehen

Hoffentlich ſo bemerkt hierzu die Lib Korr das Organ der
freiſinnigen Vereinigung bietet die Etatsberathung im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe demnächſt Gelegenheit den Herrn
Juſtizminiſter über ſeine Stellung zu derartigen Beeinfluſſungs
verſuchen zu befragen

Für alle Vereine die ſich mit öffentlichen Ange
legenheiten beſchäftigen iſt eine Verſügung von Bedeutung
die ſoeben der Regierungspräſident zu Potsdam an die nach
geordneten Behörden erlaſſen hat Danach hat das Kammer
gericht ſeine frühere Anſicht daß die Verpflichtung der Vor
ſteher von Vereinen welche eine Einwirkung auf öfſent
liche Angelegenheiten bezwecken zur Einreichung der
Statuten und des Mitgliederverzeichniſſes nach
dem Wortlaute des Vereinsgeſetzes vom P rz 1850 auf die drei
erſten Tage nach der Stiſtung des Vereins beſchränkt ſei und
mithin die durch die Nichterfüllung dieſer Verpflichtung be
gangene ſtrafbare Handlung mit dem Ablauf der dreitägigen
Friſt vollendet iſt neuerdings nicht mehr aufrecht erhalten Es
nimmt vielmehr an daß die Verpflichtung die Statuten und das
Mitgliederverzeichniß der Polizeibehörde einzureichen denjenigen
Perſonen welche zur Zeit der Stiftung des Vereins und inner
halb der erſten 3 Tage nach der Stiftung Vorſteher waren ſo
lange obliegt bis die Verpflichtung erfüllt oder ihre Erfüllung
unmöglich geworden iſt Dagegen vertritt es ebenſo wie andere
Gerichte nach wie vor die Auffaſſung daß die erwähnte Ver
pflichtung lediglich denjenigen Vorſtehern auferlegt ſei welche
dieſes Amt zur Zeit der Stiftung des Vereins bekleiden
nicht aber ihren Nachfolgern und es hat in fortdauern
der Rechtſprechung ferner dahin entſchieden daß die
allen Vereinsvorſtehern obliegende Pflicht zur Auskunft
ertheilung auf Erfordern ein Mitgliederverzeichniß einzu
reichen nicht mit umfaſſe Noch nicht entſchieden worden
iſt aber bisher die Frage ob die Polizeibehörde von dem je
weiligen Vorſtande darüber eine Auskunſt fordern kann wie der
gegenwärtige Stand der Mitglieder des Vereins ſich zuſammen
ſetzt und es ſcheint nach der Anſicht des Regierungs Präſidenten
nicht ausgeſchloſſen daß dieſe Frage wenn ſie der gerichtlichen
Entſcheidung unterbreitet wird bejaht und auf dieſe Weiſe eine
der von den Verwaltungsbehörden bisher vertretenen Aus
legung des S 2 des Vereinsgefetzes entſprechende Entſcheidung
erreicht werden würde Deshalb erſucht der RegierungsPräſident
die Auſſichtsbehörden erforderlichen Falles dafür Sorge zu tragen
daß in Fällen in denen die vorgeſchriebene Einreichung des
Mitgliederverzeichniſſes unterblieben iſt und die zur Zeit der
Stiftung fungirenden Vorſteher ihr Amt nicht mehr bekleiden
von ihren Nachfolgern eine Auskunft über die Zuſammenſetzung
der Vereine in der oben angegebenen Form von den Vorſtehern
verlangt und dadurch Gelegenheit gegeben wird die erörterte
frage zur gerichtlichen Entſcheidung u bringen Etwa in der
rage ergehende gerichtliche Erkenntniſſe ſollen dem Regierungs

Präſidenten eingereicht werden

Ueber die Amtsverſchwiegenheit welche die Mit
glieder der Stenerveranlagungs und Einſchätzungs
kommiſſionen betreffs der auf dieſem Wege zu ihrer Kenntniß
kommenden geſchäftlichen Verhältniſſe von Cenſiten zu bewahren
haben iſt vor kurzem vom Kammergericht eine bemerkens
werthe Entſcheidung gefällt worden Ein Mitglied einer Ver
anlagungskommiſſion hatte zur Nachprüfung der Stener
erklärung eines Bauunternehmers die Geſchäſtsbücher des
Letzteren eingelehzn und ſich dann zu einem Dritten dahin
Pure daß die Buchführung nicht in beſter Ordnung ſei

eshalb wegen Ueberdesiung des Einkommenſteuergeſetzes ver
urtheilt hat ihn das Kamwergericht freigeſprochen

Kirche und Schnle
R P Man ſchreibt uns Den Lehrern iſt ſeltens des Kultus

miniſteriums jede Geld bringende Nebenbeſchäftigung ver
boten Es ließe ſich dies rechtfertigen wenn gleichmäßig allenEs handelt ſich um größere Malexarbeiten in Berlin

ie in dieſem Sommer die Eiſendahnverwaltung vergeben hat
um Vahnhöſe und Ueberführungen der Stadtbahn deren

Staatsbeamten dieſelbe Verordnung gelte Doch wie iſt es zu
rechtfertigen daß den beſſer geſtellten Richtern ſelbſtverſtändlich

alle Nebeneinnahmen geſtattet werden in ie j3 Kilometer ebenſo wie Baumeiſter e r r
Aber noch mehr Ein Amtsgerichtsrath in Perleberg n
6000 M Gehalt großem Privatvermögen nebenbei ver e
neben ſeinem Amte das Syndikat der Ritterſchaſtskaſſe weſe 4
ihm über 2000 Mark einbringt Der königl Bauinſpektor 1
Eiſenbahnverwaltung in Wittenberg verdient durch Verwalt z
einer Privatbahn ebenſoviel und dieſe Nebenverdieuſte werde
anſtandslos ſeitens der Oberbehörden geſtattet Einem Lehre
in Holſtein iſt ein geldeinbringender Naturalienhandel unterſageinem Eiſenbahnbeamten in Verlin erlaubt trotz des Verdienſeg

von mehreren Tauſend Mark jährlich Und ſo könnten die Bei
ſpiele noch vermehrt werden Jſt es überhaupt nur das Be
ſtreben der Behörden geringe Nebeneinnahmen zu verbieten
größere aber zu erlauben oder ſollen die Lehrer immer an Be
ſcheidenheit gewöhnt werden Wo bleibt hier die Gleichheit vor
dem Geſetze

Es nützt nichts wenn die gebildeteren Ultramontanen all
mählig die Einſicht gewinnen und auch zugeſtehen daß die
katholiſchen Maſſen ſich in kläglicher geiſtiger Rügſtändigkeit befinden ſie müſſen ſich aus zu den Mitteln
bequemen wentgſtens einiger Aufklärung die Bahn frei zu
machen Das geſchieht aber gewiß nicht wenn mit biſchöſlicher

e z ſo ſchauderhaſter Unſinn veröffentlicht wird wie
das Buch Die Lehre vom Fegfeuner beleuchtet durch
Thatſachen und Privatoffenbarungen Von P Fr X Schouppe
8 J Brixen 1899 Verlag von A Weger Nach dem wienet
Blatte Die Waage lautet eine der Hauptſtellen dieſes Jeſuiten
buches wörtlich Wenn die Seelen des Fegfeuers den Lebenden
erſcheinen ſo geſchieht es immer in einer Haltung die Mitleid
erregt auch erſcheinen ſie oft von Flammen umgeben Aus
dieſen eben mitgetheilten verſchiedenen Anzeichen wird man die
armen Seelen des Fegfeners erkennen Aber es giebt einen
Fall wo die Erſcheinung für verdächtig gelten muß wenn
nämlich ein großer ärgerlich lebender Sünder plötzlich vom Tode
überraſcht worden wäre und unn käme um die Lebenden für
ſeine Befreiung aus dem Fegfener zu bitten Dem Satan iſt
ſehr viel daran gelegen glauben zu machen daß man bis zum
Tode in den größten Ausſchweifungen leben und dennoch der
Hölle entrinnen kann Dieſer Aberwitz iſt genehmigt von dem
Fürſtbiſchof von Brixen Die verſchiedenen Katholikentage faſſen
viele überflüſſige Beſchlüſſe ſie würden ein beſſeres Werk thun
wenn ſie ſich ermannten den Biſchöfen die mit ihrer geiſtlichen
Würde für derartige Preßerzengniſſe einſtehen eine ſcharfe
Strafpredigt zu halten Was hilft es den Teufel Bitru durch

ger hinanszujagen wenn man ihn durch die andere wieder
einlä

Der Bund der Landwirthe empfiehlt in ſeiner Korre
ehe als Antwort auf die Frage Auf welche Univerſität

ſollen die Landwirthe ihre Söhne ſchicken die Univerſität
Freiburg in der Schweiz Die Anuslaſſung findet ſich in
einem Aufſatz in Nr 35 erſchienen am 31 Auguſt der Agrar
und ſozialpol Korreſp Bonn Es wird darin über die
Lathederſozialiſten wacker hergezogen und dann die Univerſität
Freiburg als diejenige Hochſchule geſchildert wo keine bauern
feindliche Politik gelehrt wird Es folgt dann eine Lobrede auf
den volks wirthſchaftlichen Profeſſor Dr G Ruhland und zum
Schluß eine unverſchämte Reklame für die ſchweizeriſche Univerſität
Freiburg Wahrhaftig ein ſtarkes Stück Man erinnert ſich
noch an den Freiburger Profeſſorenſtreit der letztes Jahr die
Aufmerkſamkeit der gebildeten Welt auf die bedenklichen Zuſtände
an dieſer Univerſität hinlenkte wo das deutſchfeindliche Pfaffen
thum es fertig brachte die deutſchen auf Selbſtändigkeit haltenden
Profeſſoren wegzuekeln

Soziale Angelegenheiten

Wie amtlich feſtgeſtellt iſt ſind im Jahre 1898 an Alter s
und Jnvalidenrenten 62,3 Millionen Mark gezahlt worden
Davon entfielen auf die Altersrenten 27,5 und auf die Jnvaliden
renten 34,8 Millionen die Jnvalidenrentenzahlungen betrugen
demnach im Jahre 1898 etwa 56 Proz gegenüber 50 Proz im
Vorjahre der Rentenzahlungen überhaupt Das Jahr 1888 iſt
alſo das erſte Jahr in welchem die Koſten der Jnvaliden
verſicherung diejenigen der Altersverſicherung überſtiegen haben
Während insgeſammt im Deutſchen Reiche 44 Prozent der
Geſammtkoſten auf die Altersrente und 56 Prozent auf die
Jnvalidenrenten entfielen ſtellte ſich das Verhältniß bei einzelnen
Verſicherungsanſtalten weſentlich anders So gehen die
Jnvalidenrenten bei verſchiedenen Anſtalten über den Durch
ſchnitt hinaus Namentlich kommen hier einzelne bayriſche An
ſtalten in Betracht Jhnen ſtehen einzelne Anſtalten vorwiegend
in induſtriellen Gebieten mit verhältnißmäßigem Ueberwiegen der
Altersrentenſummen gegenüber An Beiträgen ſind in Heiraths
und in Todesfällen während des Jahres 1898 insgeſamnuit
5,5 Millionen Mark erſtattet worden Davon entfielen 4,5
Millionen anf die Heiraths und 1 Million auf die Todesfälle
Den beträchtlichſten Theil der Erſtattungen in Heirathsfällen
genau 448,357 86 nahm unter allen Verſicherungsanſtalten
die des Königreichs Sachſen in Anſpruch Es folgte ihr die der
Rheinprovinz mit rund 385,000 Mark

Die ſt äd tiſche Schuldeputation in Berlin beſchloß
den Magiſtrat zu erſuchen beim Polizeipräſidium den Erlaß
einer Polizeiverordnung zu bewirken daß Kinder unter 9
Jahren überhaupt nicht erwerbsmäßig beſchäftigt
werden dürfen Kinder von 14 Jahren im Sommer nicht
vor 5 Uhr im Winter nicht vor Uhr morgens und abends
nicht nach 8 Uhr Selbſtverſtändlich ſind die Schulſtunden über
haupt ausgeſchloſſen Verantwortlich ſollen die Erziehungsver
pflichteten und die Unternehmer ſein

Volkswirthſchaftliches

Die kürzlich in Karlsruhe abgehaltene Hauptverſammlung
des Süd deutſchen Gärtner Verbandes erklärte ſich
dahin daß die Einführung eines Zolles auf gärtneriſche
Erzeugniſſe für den kleinen Gärtner der die Mehrheit bilde
ohne jeden e ſei Einen Nutzen hätten lediglich die
Großzüchter die Agrarier

Parteinachrichten

Jn den Köpfen unſerer Alldeutſchen und Ant
ſemlten nimmt der faror teutonicus zuweilen ad ſtaats
gefährliche Formen an So ſchreibt die Deutſche Wacht
des Herrn Oswald Zimmermann im Anſchluß an die Meldung
daß den Münchener Neueſten Nachrichten der Poſtdebit in
Oeſterreich entzogen worden iſt Wir meinen das Maß ſei
nun zum Ueberlanfen voll Sollte die Regierung nicht wollen
oder aus gewiſſen Rückſichten nicht vorgehen können ſo wird
uns nichts anderes übrig bleiben als uns noch enger zu ver
binden mit unſerem Fleiſch und Blut das den Hexenkeſſel da
drüben mit Macht noch ſprengen wird Jn hellen Haufen
werden wir hinüberziehen und mitthun an dem großen Werke
der Sprengung des morſchen Staatsweſens das ſich
nur Koch durch jeſuitiſche Brutalitäten durch Verrath und
Blut erhalten kann So oder ſo wir ſchreiten den es
weiter Vorwärts immer rückwärts nimmer Heil und r
Alldeutſchland ſoll es ſein Nieder mit der Jeſitenwirthſebeſt t

Das iſt die unyverhüllte Aufforderung zum Spverre h on
ein antiſemitiſches Blatt ſich dieſe Sprache erlaubt kann
auch nur in Sachſen paſſiren

Arbeiterbewegnng
Jn den Vierteljahrsheften zur Statiſtik des Deutſchen

e 8i die amtliche Streikſtatiſtik für daen d S veröſſentlicht Es wurden vor dem I Aprik
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onnen aber erſt ſpäter beende 48 Strelks ime d J wurden begonnen 357 Streiks Beendet
den im 2 Quartal 352 Streiks An den beendeten Streiks

Iren 2476 Betriebe betheiligt in denen bei Ausbruch des
Eireits 69,833 Arbeiter beſchäftigt waren Die Höchſtzahl der
ſeichzeitig Streikenden betrug 34,509 Als kontraktbrüchig

Lerden davon wieder 8888 Arbeiter bezeichnet Die Zuſammen
ſſung für beide Quartale ergiebt 574 begonnene Streiks und

2 vor dem 1 Jannar begonnene und 533 beendete An den
heendeten Streiks waren 2910 Betriebe mit 89,048 Arbeitern und

chſtens 43,382 gerdzeitig Streikende betheiligt Davon ſollen
12,594 kontraktbrüchig geweſen ſein

Kolonigalangelegenheiten

Der Nordd Allg Ztg zuſolge fand nach einem aus Süd
weſtafrika hier eingetroffenen Telegramm am 2 Sept in
Swakopmund die liche Grundſteinlegung zum

olenbau ſtatt Dieſer Bau wird den Schiffen einen
ſicheren Ankerplatz bringen und die übrigens mehr und mehr
verſandende engliſche Walfiſchbay aus dem
Südweſtafrika von der See her völlig ausſcheiden Der Molen
daun in Swakopmund im Verein mit dem eifrig geförderten
Eiſenbahnbau nach Windhoek und der beſchloſſenen Bahnlinie
in das Ovambogebiet geben was die Erſchließung der Kolonien
detrifft Deutſch Südweſtafrika ſo lange einen Vorſprung vor
DeutſchOſtafrika als hier die Centralbahn nicht auch in An
griff genommen wird

Heer und Flotte
Kaiſer iſt am 5 Sept in Cadix eingetroffen und be

abſichtigt am 8 Sept nach Plymouth in See zu gehen
Jaguar iſt am 6 Sept in Thursday Jsland angekommen

und beabſichtigt am 7 Sept nach Matupi in See zu gehen

Ausland
Die Streitmacht der Buren

Unter den heutigen Umſtänden da die Kriſe in Südafrika ſich
unaufhaltſam einer Kataſtrophe naht iſt es um ſo angebrachter
die Bevölkerungsverhältniſſe der Buren Republiken einmal an
der Hand amtlichen Materials feſtzuſtellen als auch in die
deutſchen Militär Fachblätter die unhaltbaren Zahlen aus den
engliſchen Zeitſchriften übergegaugen ſind Wenn die Engländer
immer wiederholen daß die Burenbevölkerung in Transvagl
60,000 Köpfe betrüge ſo fußen ſie auf der Zählung von 1890
die 59,394 in Transvaal geborene Weiße ergab dazu kamen
allerdings noch 11,527 im Oranje Freiſtaat geborene hinzu
Der Bergrath Schmeißer ſagt aber in ſeinem Buche über
Transvaal 1894 dieſe Zählung werde für ſehr unvollſtändig er
achtet Daß ſie mangelhaft war geht auch daraus hervor daß
damals die Stammliſten 37,378 wehrfähige Männer aufwieſen
Dieſe Feſtſtellung allein beweiſt daß die Burenbevölkerung
dreimal ſo groß geweſen muß als die Zählung ergab Eine
amtliche Zählung fand 1896 wieder ſtatt danach waren 245,397
Weiße im Lande Nach dem Report of Director of Cenſus
waren in Johannesburg und im Rand die hierbei allein in
Betracht kommen 42,968 Uitlanders vorhanden von denen
34,020 britiſche Unterthanen ſowohl aus England wie aus den
britiſchen Kolonien waren Jm Jahre 1898 wurde die weiße
Bevölkerung durch Fortſchreibung auf 260,000 beziffert und jetzt
hört man ſchon von 280,000 und darüber ſprechen Nimmt man
an daß ſich die Uitlanders ſeitdem verdoppelt hätten ſo blieben
doch noch 200,000 Buren übrig Der Oranje Freiſtaat hatte nach
der Zählung von 1890 77,000 Weiße und an wehrfähigen
Männern waren 17,400 vorhanden heute beziffert man ihre
Zahl ſchon auf 20,006 Danach iſt es ſelbſtverſtändlich daß die
Südafrikaniſche Republik 50,000 dienſtpflichtige Männer von 16
bis 60 Jahren aufbringt dazu kommen noch mehrere tauſend
Freiwillige von mehr als 60 Jahren Das Geſammtheer der
Buren muß daher auf 70 80,000 Mann berechnet werden
Warum die Engländer auf den unzuverläſſigen Zahlen ſtehen
bleiben und die neueren Zählungen nicht berückſichtigen läßt ſich
nur vermuthen Sie wollen die Buren klein und die Uitlanders
zahlreicher erſcheinen laſſen Uebrigens t noch zu erwähnen
daß die Jingoblätter welche die Verhältniſſe in Transvaal als
miſerabel hinſtellen wollten ſeit mehreren Jahren von einer
ſtarken Auswanderung der Uitlanders aus der Republik be
richteten Wenn das wahr wäre ſo könnten die Uitlanders nicht
Heenmen baben und ihre Zahl wäre wohl noch wie 1806
Wenn man nach der Kopfzahl geht ſo ſtehen die Kriegsaus
ſichten für die Buren ganz gut

Fraukreich
Ebenſo wie Oberſt v Schwartzkoppen dürfte auch Pa

nizzardi nicht nach Rennes gehen Auf der Conſulta in
Rom glaubt man nicht daß König Humbert vor einer Ver
ſtändigung mit ſeinem Verbündeten das Telegramm Labori s be
antworten werde jedoch iſt Genaueres bis jetzt nicht feſtzuſtellen
da alle Miniſter mit dem König ſich in Turin zur Einweihung
des Victor Emanuel Denkmals befinden Jn militäriſchen
Kreiſen Roms hält man es für ausgeſchloſſen daß die Ermäch
tigung zum Erſcheinen Panizzardi s in Rennes erthellt wird
Die Entſcheidung hänge allein von Deutſchlands
Haltung ab welche für Jtalien maßgebend ſei
Visconti Venoſta erklärte noch unlängſt ſo ſehr er eine offene Er
klärung befürworte könne er nichts entſcheiden ohne Billigung
eines ſolchen Schrittes ſeitens der verbündeten Mächte

Ueber die Vorſichtsmaßregeln welche am Tage der
Urtheilsverkündung ergriffen werden ſollen wird noch
gemeldet Sobald die Richter ſich in das Berathungszimmer
urückgezogen haben wird der Sitzungsſaal völlig geräumt Zur
erleſung des Urtheils wobei der Angeklagte nicht zugegen ſein

wird werden nur die Zeugen ein Theil der Journaliſten und
wenig Publikum aus der Straße heraufgeleitet Sämmtliche
Perſonen werden beim Eintritt durchſucht es werden ihnen die
Stöcke Schirme Revolver und Meſſer abgenommen Zwiſchen
dem Auditorium und dem Gerichtshof nehmen hundert Gen
darmen Aufſtellung im Hintergrunde des Saales werden
Truppen placirt ſowie eine Anzahl Geheimpoliziſten
ſowohl um Thätlichkeiten als ein Attentat auf irgend welchen
Richter Zeugen oder Vertheidiger zu verhüten Hinter den
Richtern werden der Rennes er Oberſtaatsanwalt Grand
und Staatsanwalt Martin ſitzen Jm Jnnern des Ge
bändes leiten der Präfekt des Departemenis ein Direktor
der Pariſer Sicherheitspolizei und ein Spezialkommiſſar
die Aufſicht Nach der Urtheils Verkündung müſſen ſämmtliche
Perſonen einzeln zwiſchen einem doppelten Spalier von Soldaten
durchmarſchiren Dreyfus vernimmt das Urtheil im Hofe vor
verſammelter Truppe Auch im Falle der Freiſprechung werden
Abfahrt und Reiſeziel geheim gehalten und ſtrengſtens über
wacht Die Pariſer Polizeichefs und Mannſchaften kehren erſt
äurück nachdem Dreyfus Rennes verlaſſen hat

Groſtbritannien und Jrland
A S Hurd veröffentlicht im Auguſtheft der engliſchen Zeit

ſchrift Caſhier einen bemerkenswerthen Artikel über die
zngliſche Kriegsflotte Er giebt zunächſt eine lebhafte
Sehiwerhng v h ung rer beſpricht

in e Bauart Fahrgeſchwindigkeit Beſtüceſten Schiffe und ſchlleht mit einer B e e e
rrechnung über deneldwerth der engliſchen Krieagsflotte Er fu dem Er

Lebniß daß die engliſche Kriegsottelegsſeotte gegenwärtig einen Geldß von J Mill Fid Sterl hat Englands Krlegsflotte
et aus 25 Banzerſchiffen für 52,000 000 Vſd Sterl

n Sago ertgelolgetn 3,700,000 Pfd 22 gepanzerten Kreuzer
,827,002 Pfö i leichtgepangerten Kreuzern 29,037,000 Pfd

erkehre mit Deutſch d

16 ungepanzerten Kreuzern 2,286,000 Pfd 85 Torpedofahrzen200 00 v 120 e 6,000,000 ſo z Totpete
booten 2,000,000 Pfd e ungeheuer dieſe Summe auch iſt ſo
r darin doch nicht die Beträge enthalten welche die Neu
auten 27 auf Stapel koſten werden Werden dieſe Summen

irzugefäat ſo ſtellt ſich der Geldwerth der engliſchen
Flotte auf 125 Millionen Pfund Sterling oder2 Milliarden Mark

Nußſtland
Dem Daily Telegraph wird vom Montag von ſeinem Peters

burger Korreſpondenten telegraphirt Jn wohlinformirten
politiſchen Kreiſen wird davon geſprochen daß in Kopenhagen
eine vollſtändige Verſöhnung zwiſchen dem Zaren und
dem König von Griechenland ſtattfinden wird und daß
Rußland Griechenland in den finanziellen Schwierigkeiten die
durch den Krieg mit der Türkei entſtanden ſind
ſtützen wird

ie großen Manöver im Gouvernement Kaliſch unweit
der preußiſchen Grenze an denen ſich zwei Armeecorps
es Warſchauer Militärbezirks betheiligen haben begonnen

Das weſtliche Corps unter dem Kommando des Generals
Bodisko ſteht in dem Dreieck Konin Turek und Paprotnia das
öſtliche unter General Komarow bei Klodawa Man erwartet
die Ankunft preußiſcher Offiziere aus den Grenzgarniſonſtädten
der Provinz Polen

Drei große bereits endgiltig ausgearbeitete Projekte für
den Süden Rußlands liegen gegenwärtig dem ruſſiſchen
Miniſterium der Wegekommnnikation zur Prüfung vor der
Bau eines Seekanals von Cherſſon nach Odeſſa die
Vertiefung des Hafens von Taganrog und die Vertiefung
des Kilia Arms der Donau Alle dieſe Fragen ſind nach
dem Petersb Herold ſchon vor 5 bis 6 Jahren angeregt aber
erſt gegenwärtig iſt ihr gründliches der Wichtigkeit dieſer Fragen
entſprechendes Studium zum Abſchluß gelangt Das erſte Pro
jekt ſtößt allerdings ſchon jetzt auf einen lebhaften Proteſt von
Seiten Odeſſas da der Cherſſonkanal für die wirthſchaftliche
Fortentwickelung Odeſſas ſchwere Gefahren mit ſich bringen ſoll
Um den Kanal ſuchen dagegen die Landſchaften des ganzen
Dujepr Gebiets nach indem ſie eine Selbſtbeſteuerung von zwei
Kopeken pro Pud Getreide welches auf dem Kanal transportirt
wird anbieten

Aus Rom wird über die bevorſtehende Miſſion des
Mſgr Tarnaſſi in Petersburg gemeldet daß dieſelbe
alle zwiſchen dem Vatikan und der ruſſiſchen Regierung
ſchwebenden Angelegenheiten namentlich die Abſetzung des
Biſchofs von Plock Mſgr Symon die Beſetzung der vakanten
katholiſchen Bisthümer die Fragen betreffend den Unterricht in
den Prieſter Seminaren den Gebrauch der ruſſiſchen Sprache
im außerliturgiſchen Theil des Gottesdienſtes überhaupt die
innere Autonomie des katholiſchen Kultus zum
Gegenſtande haben werde Der Zeitpunkt der Abreiſe des Mſar
Tarnaſſi ſei noch unbeſtimmt und er ſei auch noch nicht im
Beſitze formeller Jnſtruktionen für ſeine Miſſion

Serbien
Nach übereinſtimmenden Ausſagen einiger des Hochver

rathes und der Theilnahme an dem Attentate gegen
König Milan angeklagt geweſenen Perſonen welche wegen
Mangels an Beweiſen unlängſt freigelaſſen wurden ſoll deren
Behandlung im Gefängniſſe eine geradezu barbariſche ge
weſen ſein Man ließ ſie Hunger und Durſt leiden und einige
von ihnen ſollen thatſächlich von den Gendarmen geprügelt
worden ſein Gleichzeitig wurde ihnen gedroht daß ſie falls
ſie in der öffentlichen Verhandlung hiervon Erwähnung machen
ſollten bei der Rückkehr in die Zelle neuerdings geprügelt
werden würden Auch beſtätigen die erwähnten Perſonen daß
ſämmtliche Gefangenen in ſchweren Ketten ſich beſinden Dieſelbe
Behandlung ſoll auch den noch im Gefängniſſe befindlich
geweſenen Stagtswürdenträgern Miniſtern uſw zu theil ge
worden ſein Es wird demnach bei der nunmehr neuerlich ver
ſchobenen Schlußſitzung im Attentatsprozeſſe höchſtwahrſcheinlich

zu ſehr dramatiſchen Scenen kommen Angeſichts dieſer von
ſonſt vertrauens würdigen Perſonen mitgethellten Thatſachen
wundert man ſich über den Muth der Regierung den
bevorſtehenden Prozeß öffentlich verhandeln zu laſſen

Gerichtisverhandlungen

Halle 6 Sept Strafkammer Dem Stallſchweizer
Johann Panzer in Zſchortau bei Delitzſch einem gemüth
lichen 21 Jahre alten Bayern waren einige der dortigen
Dienſtknechte wegen ſeines bei den tanzluſtigen Zſchortauer
Mägdelein erzielten Erfolges neidiſch geworden was ihm am
9 Juli gelegentlich eines in Werbelin veranſtalteten Tanz
vergnügens deutlich zu erkennen gegeben wurde Nach einigen
Reibereien im Tanzſaale kam es auf dem Heimwege nach
Zſchortau zu einer Schlägerei wobei Panzer von dem 19 Jahrealten Dienſtknechte Richard Standar und von dem 23 Jahre

alten Dienſtknechte Ernſt Elkner beide aus Zſchortau an
Pariſfen und verhauen wurde er dagegen hatte mit einem

deſſer um ſich geſchlagen und ſeine Gegner verwundet Panzer
war darauf am 10 Juli verhaftet worden Standar iſt aus
Bitterfeld gebürtig und mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft
Elkner unbeſtraft iſt aus Schweidnitz gebürtig Panzer hat
eine Woche Gefängniß wegen Körperverletzung erlitten Jetzt
hatten die Genannten ſich wegen qualifizirter Körperverletzung zu
verantworten da Standar und Elkner gemeiuſchaftlich gegen
Panzer gewaltthätig geworden Panzer aber vom Meſſer gefährlichen
Gebrauch gemacht hatte Panzer behauptete er ſei von den anderen
beiden nachts angegriffen worden und er habe in der Nothwehr
da noch andere Burſchen auf ihn eingedrungen das Meſſer
gegen die Uebermacht zu ſeiner Vertheidigung benutzt Standar
und Elkner behaupteten ſie ſeien Panzer nachgegangen weil er
ſchon im Tanzſaale mit dem Meſſer gedroht habe deswegen
hätten ſie ihn auch unterwegs verhauen tandar war durch
einen Stich in die linke Schulter verletzt worden und 19 Tage
arbeitsunfähig geweſen Elkner einige Tage infolge eines in den
rechten Oberarm erhaltenen Stiches er Stagatsanwalt er
achtete den Angeklagten Panzer als den Veranlaſſer der Ans
ſchreitung und beantragte gegen dieſen 4 Monate gegen Standar
3 Wochen gegen Elkner 2 Wochen Gefängniß as Gericht
nahm an daß Panzer in berechtigter Nothwehr gehandelt habe
und daß ſtrafbare Ueberſchreitung deſſelben nicht erwieſen ſei
Panzer wurde freigeſprochen und aus der Haft entlaſſen
Standar und Elkner erhielten 15 bezw 10 M Geidſtrafe oder
ſür ie 5 M 1 Tag Gefängniß zudiklirt

Ebenfalls um einen gefährlichen Meſſergebrauch handelte es
ſich in der Sache des Handarbeiters Franz Schöpe aus Naun
dorf bei Körbisdorf des Böttchers Franz Biermann und des
Maurers Karl Biermann aus Zöſchen qualifizirte Körper
verletzung betr Jn der Nacht zum 22 Maid J Pfingſten
war im Oehme ſchen Gaſthauſe in Zöſchen ein arger Krakehl
entſtanden den die jetzigen Angeklagten in ihrer damaligen
Trunkenheit verurſacht hatten Der Wirth förderte die Radanu
macher hinaus worauf es draußen zu einer Prügelei kam
Schöpe behanptete er ſei in Nothwehr geweſen und habe als
er von beiden Biermann s hingeworfen worden ſich nicht anders
u helfen gewußt als ſein Meſſer gegen ſeine Angreifer zu gedran den duderetſeits wollten aber die Brüder Biermann ſich in

Nothwehr befunden haben Franz ſei durch h angegriffen
worden und Karl habe ſeinem Bruder nur Hilfe geleiſtet Eigent
liche Zeugen waren bei der nächtlichen Balgerei n g zugegen
eweſen Karl Biermann war erheblich durch drei Meſſerſtiche
n den rechten Arm die linke Schulter und oberhalb des Schlüſſel

beins verletzt worden ſo daß er 14 Tage nicht zu arbeiten ver
mocht hatte Schöpe der vom Wirth Ohme oft wegen Krakehls
aus dem Lokale befördert worden wurde vom Staatsanwalt als

unter y

gegen ſeien freizuſprechen Der Gerichtshof erkannte für alle
drei Angeklagte auf Freiſprechung weil der vonhobene Einwand der Nothwehr nicht widerlegt ſei n nen er

Um einen Maskenball mitzumachen halte die unverehe
lichte Elfriede Lebe von hier ſich einen Maskenan i
und noch dazu gehörige Kleidungsſtücke erſchwindelt wo
ſie ſich nun wegen Betrugs zu verantworten hatte und zwar
wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle Sie iſt 25 Jahre
alt und ſehr oſt beſtraft wegen Diebſtahls und Beirugs einmal
auch wegen Unterſchlagung insgeſammt mit 4 Jahren Ge
fängniß und 2 Jahren 6 Mönaten Zuchthaus Jetzt dat ſie noch
3 Jahre 2 Monate Zuchthaus zu verbüßen die ihr vom Land
gerichte in Darmſtadt wegen Diebſtahls und Betrugs zudiktirt
worden ſind Die Angeklagte war aus der Strafanſtalt zu
Butzbach Großherzogthum Heſſen wo ſie ſene Strafe angetreten
hierber gebracht worden Der neüere Vetrug beſtand darin daß
ie am 3 Febr von der Maskenverleiherin Frau Linke hier einen
Maskenanzug im Werthe von 18 M entliehen unter dem
falſchen Vorgeben ihre Eltern beſäßen eine Schankwirthſchaſt
am Markte am nächſten Tage werde ſie die Leihgebühren be
zahlen Außerdem hatte die Schwindlerin noch erreicht daß ſie
ein Hemd einen Unterrock und ein Paar Beinkleider von Frau
Linke geliehen bekam ſowie 50 M zur Droſchkenfahrt nachdem
ſie Bezahlung ihrer Schuld und Zurückbringen der Sachen zum
anderen Tage verſprochen Es war aber nür der Maskenanzug
zurückgeliefert im übrigen jedoch Frau Linke geſchädigt Die
Angeklagte verſuchte die betrügeriſche Abſicht zu lengnen wurde
aber auch in dieſem Punkte überführt Der Staatsanwalt bean
tragte 6 Monate Zuchthaus Zuſatzſtrafe wogegen der Gerichtshof
auf 1 Jahr ſolcher Strafe erkannte und auf 150 M Geldſtrafe
oder noch 10 Tage Zuchthaus

Wolle Baum wolle
Baumwoile RuhigBremen Upland middl loco323 Pfg

Liverpool 6 Sept Baumwolle Umsatz 10,900 davon
für Spekulation und Export 1000 B Stetlg Amerikaner Vgo höher

Aliddl amerik Lieferungen Stetig Sept Okt 6 Käuferpr Okt
Nov 324,4 325 Verkäuferpr Nov Dez 329 324 do Dez Jan
32964 Käuferpr Jan Febr 323 3244 Verkäuferpr Febr März
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32464 do März April 324 325 do April Mai 325 do Mai Juni
Juni Juli 3286 d Käuferpreis3266 32664 Werth

Aſthma
Jch möchte in die Welt hinansrufen Aſthma Leidende

gebraucht Zematone Pulver
Dieſes ſind die Worte des Herrn Joſeph Heß Maurer aus

Grunsheim A Ehingen in Württemberg die er am 9 De
zember 1898 an uns richtete Nachſtehend geben wir ſein eigen
händiges Schreiben
Ich litt wohl zwei Jahre an nervöſem Aſthma und zwar ſo

ſtark daß ich Tag und Nacht im Bett ſitzen und nach Luft
ſchuappen mußte an Schlaf war gar nicht zu denken Die
Athemnoth war oft ſo groß daß ich gegen den Erſtickungstod
zu kämpfen hatte dem ich öfters nahe war Es ſtiegen in der
Bruſt raſſelnde und pſeifende Geräuſche auf welche man auf der
Straße hören konnte Ein anhaltender trockener Huſten quälte
mich Tag und Nacht ich wurde ſo ſchwach daß ich nicht mehr
ſtehen konnte Jn dieſer peinlichen qualvollen Lage mußte ich
Wochen und Mongte lang im Bette ſitzend zubringen ohne
Linderung ohne Hilfe obgleich ich überall nach Hilfe ſuchte
Vier Aerzte haben mich in Behandlung gehabt was ich da alles
habe einnehmen und einathmen müſſen ſpottet jeder Beſchreibung
und alles ohne Erſolg Alle Apparate und Einathmungen
brauchte ich ſogar drei Sympathiſten jeder verſprach mir Hilfe
jedoch es wurde immer ſchkimmer Jch gab alle Hoffnung auf
zuletzt wurde ich ſo ſchwach daß ich nicht mehr allein aus demBette konnte Die Anfälle wurden immer häufiger und an
haltender Jn meiner peinlichen Lage betete ich um eine glück
ſelige Sterbeſtunde Es wurden mir die heiligen Sakramente
gereicht Jeder der mich ſah glaubte der Tod werde mich bald
von meinem qualvollen Leiden erlöſen Der Herr Pfarrer
empfahl noch einen Arzt aus Munderkingen holen zu laſſen und
als er das zweite Mal kam brachte er Zematone Aſthma Pulver
mit Er zündete eine Meſſerſpitze voll dnoes an und ich athmete
den Rauch ein welcher einen Huſtenanufall bewirkte Der Aus
wurf löſte ſich und ich bekam eine Erleichterung wie ich ſie
während meiner Krankheit nie hatte Drei Stunden konnte ich
liegen und ruhen und ich wußte gar nicht wie mir zu Muthe
war Wenn nachher ein Anfall nahte zündete ich wieder von
dem Zematone Aſthma Pulver an und in drei bis vier Minuten
war alles vorbei Jn einigen Wochen konnte ich wieder anf
ſtehen und kann jetzt den ganzen Tag auf ſein Jch danke Gott
der mich zu dieſem Mittel geführt bat Jch möchte in die weite
Welt hinausrufen Aſthma Leidende ſchafft euch Zematone
Aſthma Pulver an es bringt euch Linderung und Hilfe

Zematone Aſthma Pulver wird nicht nur von allen Aſthma
Leidenden ſondern auch von Aerzten als das beſte ſicherſte und
zuverläſſigſte Mittel anerkannt Es beſteht aus 15 Theilen
Grindelig 8 Bilſenkraut 8 Stechapfel 6 Tollkirſche 4 Nacht
ſchatten 8 Lerchenſchwamm 5 Mohn 22 Salpeter Damit jeder
Aſthmatiker die Vorzüglichkeit dieſes Pulvers prüfen kann wird
ein Muſter gratis und franko von der Einhorn Apotheke in
Frankfurt am Main verſandt
ihr Preis von großen Schachteln iſt Mk 250 es iſt zu be

ziehen vonStadt Apoth Merſeburg Löwen Apoth Magdeburg Johannis
Apoth Halberſtadt Adler Apoth Aſchersleben

Zum täglichen Gebrauch
PFLEGE DEIN HAAR Mi

v

S V of k
unbedingt nothwendig

Du baben al 211 in alen feinen Forfünerien Drogerien auch io vielen Anetheken

Mode für Mädchenmäntel Jackets aus Prima Satindouble
Mirzaſtoffen in den bevorzugten Farben hell und marineblaiut
mode hell und dunkel bordeau mit hübſch angebrachter Krimmer
und Pläſch Einfaſſung wurden ſehr gern gekauft Die Mode be
günſtigt ſerner Capes mit abgefüttertem Capuchon aus ſchön
gelockten Mirza und Tricotſtoffen auch hierin kauft man die
Farben hell und marineblau hell und dunkel bordenu

Haltbhare Portemonn aies
aus gutem dauerhaften Leder empfehle u bekannt

billigen Preisen Grösste Auswahl n Oigarren
Etuis und Brieftaschen Geschmackvolle Photo

graphie Albums Postharten Albums ete

C F Ritter Leipeiger Str 90

allein Schuldiger bezeichnet den eine empfindliche Strafe treffen
müſſe Veantragt wurde ü Jahr Gefängniß Biermanns da

,IIIIBH
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Zum Quartalwechſel

Journal Lesezirkel
i de Winterhalbiabr in wohlwollende Erinnerungfür t er alte mich beſtens empfohlen zur Lieferung fämmt

licher in und ausländiſcher

Teitschriften
jeder Art pünktlichſt frei Haus ohne Preisauſſchlage Otto Hendel Buüchbandlung Markt 24

III Sein J d Ibpdht

IIoerde i V
Maſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede
Locowobilen

mit
Ausziehkeſſel

Dampf
maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe

S 58e
e

g S S Auf Lager bisS 20 PferdekraftPreisliſten
unentgeltlich

Brückenwangen und Windenfabrik
Pr Bevrger Halle a Forſterſtraße
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Decimal Centeſimal und

Viehwaagen ſowie alle in das Fach ſchlagende Artikel
Reparaturen und Umändernngen werden ſachgemäß ausgeführt

Sueu ſteht eine gebrauchte noch gute Centefimalwaage 150 Etr
Tragkraſt

3 z J 3 aller Art anch Englische AnthracitStein O s Oh kohle Steinkohlen Brikets
Stuben Coak Grude Conk Böhm Braunkohlen Salon
Kohlen Braunkohlenbrikets u Fresssteilne zur vorzüglichsten
Stuben und Küchenſeuerung empfehlen in bester Qualität und zu billigsten
Preisen in ganzen Wagenladungen Fuhren oder kleineren Quantitäten sKlinkharädt Schreiber Neue Promenade 12
Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgefährt Fernspr 203

empfehlen ſrischenortiand Cement inFau Bauten Säcken in u To ſemer festen Cement
engl bauen und rothen Dachsehiefer Lehestener Dach
sechieſer Bachpappe Stelnkohlentheer Steinkohlenpech
Asphalt Goudron Gyps Wreosot Kientheer Carbolinenm
Thonröhren und Vaconstücke englische und
Chamottesteine Chamottemörtel zu den billigsten Preisen
Klinkhardt c Schreiber Neuo Promenade I2

neben der Volksschule Fernsprecher 203

junge 80 Pfg bis Mk 1,10 jährige 75 Pkg

Saftige Meraner Goldirauben
empfehlen

Wottel Er oSICO V Ed
h

Täglich frischgeschoss Rebhühner

S u r h e n r 2Nur aie V G Tee
Metall Putzpomade
Linzig bewährt in Industrie und Haushalt

h J

r S

W eil
keinen Grünspan erzengt und

nicht oxydirt wie hellfarbige
P utz Extracte

Gold und silh Medaillen
Drste Preise

Nur echt mit unserer
Ferma und Sclhatemarſce

RRenbäunsat Hr IIorach
Natürliches spanisches RBitterwasser

nimmt unter sämmntl Bitterw durch ungew hohen
Salzgehalt den ersten Rang ein SDr Ulex Hamburg Dr Bender Dr Hobein Mänchen

Dose8 nur ein bis einige Esslöffel Preis 90 Pfg

Consum pr Jahr über I Millionen Gefässe
Erhältlich durch Mineralwasser Handlungen Apotheker und Droguisten

e c v o 9 J ca S e 9

Bacdemanus Hüncdermehl
Unentbehrlich zur rationellen Ernährung der Kinder

Glänzend bewährt bei
Brechdurchſall Rachitis SerophnloseMagen und Darmer krankungen

S Zu haben in Apotheken Drogerien Colonialwaarenhandlungen e
Originaldose Mk Probebeutel 30 Pfg

Alleinige Fabrikanten Rademanns Nährmittelfabrik 6 m b H
Frankfurt a Bockenheim

General Vertreter Apotheker W Héering Eisleben

deuitsechel e

Braun Wieganch Halle

Gebrannte Kaffee s
Dareh Neu Anlage einer mit den vorzüglichsten Maschinen eingerichteten

RKaſſeerBöesterei im Grossbetriebe
sind wir in der Lage allen in dieser Branche gestellten Anforderungen zu genügen

Wir bitten die Herren Detailverkäafer bei Bedarf davon Gebrauch zu machen

Colonialwaaren en gros
a Königstr 12

Akad Lehrinstitut für Damenschneiderei
Königstrasse 21 I

Jnnge Mädchen nicht unter 16 Jahren oder Frauen zur gründlichen
Erlernung der Damenſchneiderei h tennach neneſtem Syſtem
können noch Aufnahme finden Preiſe für Schnittzeichnen 10 mit prak
tiſcher Ausarbeitung billigſt nach Vereinbarung Für Auswärtige Nähe der
Bahn Zu erfragen Wochentags von 12 und 25 Ubr

Schnitte werden für jede Figur gutſitzend angefertigt

T

Quedlinburger Pferde Lotterie
Loose à 1 AIk Ziehung 5 Okt Hauptgew i W von 5000 M

Berliner Vferde Lotterie
Loose à 1 Alk Ziehung 12 Okt IIauptgew i W v 15 000 M

e III Meissner Dombau Geldlotterie
Loose à 3 M Ziehung 20 26 Okt Hauptgew ev 100 000 Mk baar

önigsberger Thiergarten LotteriKönigsberger Thiergarten Lotterie
Loose à 1 Mk Ziehung 28 Okt Hauptgew i W v 8000 M

III Wohlfahrts GeldlotterieLoose à 3,30 Mk Ziehnng 25 30 Nov Hauptgew 100 O00 Mk baar
J Celd Lotterie Errichtung v Hleilstätten f Aungenkranke 5

L oote à 3,30 MKk Ziehung 16 Dezember Hauptgew 100 ,000 M banar

Porto und Liste 20 Pfg extra
Buch und Kunstchroedel Simon n a

en

Prauen Indugtrie und Kunstgew Schule

akademische Lehranstalt I Ranges
ſüär modernste Damenschneiderei nnd Wäsche Confectlon

iälteste und bestrenommirte am PIatze
Halle a Alte Promenade 35 der Hanptpost schrägüber

Prospecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara Martini

Pfeſlersche Buchhandlung
alle a S Markt 22 im gold Ring

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von
gerahmten und ungerahmten

Bildern
in allen Grössen und in jeder Preislage

m Sre oW ſeckert
Gr Ulrichſtraße 62

Reichhaltiges Lager

Eiſerner Oefen
aller Syſteme von den ein
fachſten bis zu den elegan

teſten Ausführungen
Trausport Sparkochherde

für Haushaltungen Hotels
Anſtalten c

à maille u ajolika
S Heerdein feinſter Ausführung

fabrik landwirthseh Kaschinen

F Zimmermann 60
Halle K S

Filiale Berſin Stadthahnbogeno 92
NeuesterPetroleum Motor Vlotor
Elgeones System Für Gewerbe und
Landwirthschaft die beste und
billigate Betriebskraft Kein sogen

S Sochnelllaufer Beispiellos einfache
l CLonstruction sicherer u ruhiger
h Sang Sgeringster Verbrauch on

h Fetroleum Gas Solaröl Weit
m Garantio ProspeoPreisliste und Kosten Anchieg

auf Anfrage umsonst

sind die bekanntesten und meist
benutzten weil als Ieistungsfähig und lohnend erprobt

Lieferbar
in Grössen Von 3 5 8 bis 100 kg Inhalt

Hand und Maschinenbetrieb

Neueste
Konstrauktionenr Patent Schnellräster m

mit Exhaustor dunstfrei röstend
und dunstfrei kühlend

D9 Vortheilhafte Patent Schnell
röster für Handbetrieb r

VPatent Gas Kaffeebrenner
für bis 40 kg

Leistungsfühige Mühlen für Kaffee Gewürze Drogen u s W
PuWörichor Maschiuenfabri und Bisongiossore

2 Emmeriech Rhein 222

Hür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n

II

Reform Gebiſſe D R
Gebiſſe obnue Gaumen Weth
Dr Samſoie re Früs

i merzlosDahnziehen in Betateeere
Reparaturen u Umarbeitungen

Dr echirurg dentav Netz vromovirt Amerika Geiſtſtraße 21

Nur echt wenn in den
bekannten gesetzl gesch

Sechiebeschachteln
Ueberall zu

haben

Leipziger Straße 11 1 Clage

Möbel Magazin
Auerkaunt billigſte Bezugsqueſſe

er MöbelbrancheGrößles Ausftattungs Geſchäft

Familien und Brautlenten ſehr zu
empfehlen
Vollſtändige Wohnungseinrichtung

echt Nußbaum nunr 572 Mk
Salon

1 Plüſchgarnitur neueſte Facon 110
1 Vertico mit Muſchelaufſatz 60
1 SalonTiſch neueſte Fafgon 22
1 großer Säulen Trumean e
4 Muſſhelſtühle mit hoher Lehne 39

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär 2thürig 30
1 Speiſetiſch mit Auszügen 20
1 Ottomane 3theil Ripsbezug 50
1 gr Pfeilerſpiegel m Schränkchen 36
4 Stühle Rohrſitz 16Schlafzimmer

R 2 bohe franz Bettſtellen mit Sprung
S ſedermatratzen J 72i 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 30

1 Kammerſpieg d 5Vollſtändige Kücheneinrichtung 36
ſowie Wohnnngseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
Trotz der billigen Preiſe langjährig

Garantie

F HBResola
Leipziger Straße 11 1 Eklase

Eingang Kl Sandberg
Jlluſtrirter Preisconrant gratis

Anzugstoffe
Neubeiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu elegauter
Promenadenkleidern verſende billigſt
auch einzelne Meter Proben frei

FIax RNiemer
Sommerfeld L I

Havana Honig
kein Kunſtprodukt Zuckerhonig
ſondern garantirt reinen Bienen
honig empfieblt in beſter Qualität

Pfd 75 bei 5 Pyd 70
Onurl Rooceh

Breiteſtraße 1 und Markt
Rother Thurm Nr 12

e

Schiukenſchmalz à Pfd 60
Schüſſelſülze à Pfd 50

epöt Knochenfleiſch à Pfd 20
Wurſtſchmalz à Pfd 40 J

Leipz Str 77RA

ein französiseh
Ohampaguer

C0o
nAbert en gnalons

F agni nern
Vehtes Gewüäches

aus der Champague

Zu beziehen durch A Amphlett
in Firma AlIb Strauss Halle

Wir verſenden täglich

frijche Vnutter
aus ſteriliſirter Voſſmilch 9 Pfund
freo l Molkerei Bergen a D

Mit 2 Beiblättern

angie
Beſtä
Urthé
bliebe
werde
zurü

war
Wege
Terre
Proj
priva
der
Anno
uns n
von
des

in eziehn
zu
nur
ſelbſt
mögli
betrac
und
unter
in d
grün
Tafe
einige
Leitu
des A
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heutic
verkel
zugelc
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bei d
Die 3
Fenſt
räume
liegen
nomn
allem

Jnha
entwe
Scheo

ſich e
ſie ih

Albr
Legen
auf de
davon
zur K

Spiel
hieſig
hierbe
ſprun
ſolche
ſcheibe

Laus
Senk
erfolg
wagen
Nr 1
Spret
wurd
ſind
Geſte
Zuſar
wage
Wen
triebs


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1899


